Kurzbeschreibung  und Curriculum der Coaching-Ausbildung „Empathie-Coach“

Anbieter: Christina Rinkl, zertifizierter Coach
Sitz: Frechen bei Köln
Website: www.empathie-trainer.de 

Weiterbildung: Empathie-Coach  
Dauer: 5 Monate  
Umfang: 80 Zeitstunden  
Format: Präsenz + synchroner Live-Online-Unterricht + asynchrones Selbststudium  
Gruppengröße: bis zu 15 Personen  
Abschluss: theoretischer und praktischer Kompetenznachweis mit Zertifikat

Die Weiterbildung vermittelt beruflich verwertbare Kompetenzen in den Bereichen Empathie, Kommunikation, Gesprächsführung, Coachingmethodik, Selbstreflexion und professionelle Beziehungsgestaltung.

Zielgruppe

Die Weiterbildung richtet sich insbesondere an:
- Solo-Selbständige
- selbstständige (zukünftige) Coaches
- Beraterinnen und Berater
- Trainerinnen und Trainer
- Mediatorinnen und Mediatoren
- selbstständige Dienstleister mit beratender Tätigkeit
- Führungskräfte mit selbstständiger Coaching-/Beratungstätigkeit.
- an alle, die empathische Coaching-Kompetenzen erlernen oder vertiefen möchten

Ziel: Die Teilnehmer erweitern ihre bestehende berufliche Tätigkeit um professionell einsetzbare empathische Gesprächs- und Coachingkompetenzen.


Lernziele

Nach Abschluss können Teilnehmer:

- empathische Gespräche professionell führen
- aktiv und wertschätzend zuhören
- Emotionen und Bedürfnisse wahrnehmen
- präzise Coachingfragen formulieren
- Perspektivwechsel anregen
- Ressourcen aktivieren
- schwierige Gesprächssituationen strukturieren
- Coachingprozesse planen und durchführen
- professionelles Feedback geben
- die eigenen Grenzen und die Grenzen von Coaching erkennen.


Stundenkonzept
| Präsenzunterricht | 32 Stunden (an zwei Wochenenden)
| Live-Online-Unterricht | 24  Stunden|
| Selbststudium | 24 |
| Gesamt | 80 |

Curriculum

Modul 1 – Empathie und professionelle Haltung

- Grundlagen der Empathie
- Empathie, Sympathie und Mitgefühl
- Menschenbild
- professionelle Coachinghaltung
- Selbst- und Fremdwahrnehmung
- Nähe und Distanz
- Selbstempathie

Praxis: Wahrnehmungsübungen, Partnerübungen, Reflexion.


Modul 2 – Empathische Kommunikation

- aktives Zuhören
- offene Fragen
- Spiegeln
- Paraphrasieren
- Emotionen verbalisieren
- Körpersprache
- Stimme
- Gesprächsatmosphäre
- Umgang mit Widerstand

Praxis: Rollenspiele und Peer-Coaching.


Modul 3 – Emotionen und Selbstregulation

- Emotionen wahrnehmen
- emotionale Dynamiken
- Umgang mit starken Emotionen
- Selbstregulation
- persönliche Trigger
- Ressourcenarbeit
- professionelle Grenzen
- Abgrenzung zu Psychotherapie


Modul 4 – Coachingmethodik

- Auftragsklärung
- Zielklärung
- Coachingprozess
- systemische Fragetechniken
- Perspektivwechsel
- Wertearbeit
- Ressourcenarbeit
- lösungsorientiertes Coaching
- Transfer in die eigene Praxis


Modul 5 – Praxistransfer und Abschluss

- Fallarbeit
- Peer-Coaching
- Supervision
- schwierige Gesprächssituationen
- Ethik
- professionelle Grenzen
- eigenes Coachingprofil
- Prüfungsvorbereitung
- Abschlussprüfung


Selbstlernkonzept

Die 24 Stunden Selbststudium bestehen aus:

- Workbook
- kurzen Lehrvideos
- Fachtexten
- Reflexionsaufgaben
- Fallbeispielen
- Lerntagebuch
- Vorbereitung praktischer Übungen.

Die Selbstlernmaterialien dienen der Vor- und Nachbereitung des interaktiven Unterrichts.


Didaktisches Konzept

Die Weiterbildung ist bewusst praxisorientiert.

Methoden:

- Impulsvorträge
- Demonstrationen
- Rollenspiele
- Peer-Coaching
- Fallarbeit
- Gruppenübungen
- Reflexion
- Feedback
- Supervision.

Ein wesentlicher Bestandteil ist die wiederholte praktische Anwendung der erlernten Methoden.

Leistungsnachweise

Nach jedem Modul erfolgt ein Kompetenznachweis, beispielsweise durch:

- Reflexionsaufgabe
- Fallanalyse
- beobachtetes Gespräch
- Peer-Feedback
- praktische Coachingsequenz.

Abschlussprüfung

Praxis: professionelles Coachinggespräch

Reflexion: schriftliche Darstellung der eigenen Kompetenzentwicklung und Nutzung der erworbenen Kompetenzen für den eigenen beruflichen Alltag.

 Qualitätssicherung

Der Anbieter gewährleistet:
- qualifizierte Trainer
- schriftlich ausgearbeitetes Curriculum
- definierte Lernziele
- dokumentierte Anwesenheit
- standardisierte Leistungsnachweise
- standardisierten Bewertungsbogen
- Teilnehmer-Evaluation
- Abschluss-Evaluation
- regelmäßige Überprüfung und Weiterentwicklung des Curriculums.
